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Modell 
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Eckpunkte 
 

 Eckpunkt 1: Weiterentwicklung der Engagementkultur 

 Bereiche hier sind wir 
schwach 

hier sind 
wir stark 

weiß 
nicht 

1.1 Die Leitung unseres Vereins/Verbands hat 
eine positive Grundhaltung gegenüber der 

Zusammenarbeit mit (jungen) 
Ehrenamtlichen. 

1           2           3           4           5  

1.2 Es herrscht eine grundsätzliche Atmosphäre 
des Willkommenseins für neue 

Ehrenamtliche. 
1           2           3           4           5  

1.3 Im Verein/Verband wird untereinander 
wertschätzend und auf Augenhöhe 

miteinander kommuniziert. 
1           2           3           4           5  

1.4 In unserem Verein/Verband gibt es flache 
Hierarchien zwischen Leitung und 

Mitgliedern. 
1           2           3           4           5  

1.5 Auch Nicht-Engagierte werden in die 
Planung und Entscheidung im 
Verein/Verband einbezogen. 

1           2           3           4           5  

1.6 Ehrenamtliche haben bei uns die 
Möglichkeit, eigene Ideen einzubringen und 

Projekte zu gestalten. 
1           2           3           4           5  

 

 Eckpunkt 2: Interessenvertretung der Jugend 

 Bereiche hier sind wir 
schwach 

hier sind 
wir stark 

weiß 
nicht 

2.1 Es gibt in unserem Verein/Verband eine 
Jugendordnung, die die Mitbestimmung der 

Jugend formal festlegt. 
1           2           3           4           5  

2.2 Junge Menschen sind in 
Entscheidungsprozesse Gesamtverein/-

verband eingebunden. 
1           2           3           4           5  

2.3 
Jugend- und Gesamtvorstand sind eng 

miteinander vernetzt. 1           2           3           4           5  

2.4 
Die Beteiligung junger Menschen in Gremien 

wird aktiv gefördert. 1           2           3           4           5  

2.5 Entscheidungen im Verein/Verband werden 
transparent gemacht (auch über soziale 
Medien und andere Kanäle, die junge 

Menschen nutzen). 

1           2           3           4           5  

2.6 Im Verein/Verband wird eine offene 
Kommunikationskultur und guter 

Informationsfluss gefördert.  
1           2           3           4           5  
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Eckpunkt 3: Anerkennung, Wertschätzung und Orientierung an 
Motiven  

 Bereiche hier sind wir 
schwach 

hier sind 
wir stark 

weiß 
nicht 

3.1 In unserem Verein/Verband werden 
verschiedene Formen der Anerkennung 

gelebt, die für junge Menschen geeignet sind. 
1           2           3           4           5  

3.2 
Es werden gesellige Events für Engagierte 

organisiert. 1           2           3           4           5  

3.3 Ehrenamtliche und freiwillige Tätigkeiten 
werden so gestaltet, dass sie jungen 

Menschen Spaß machen. 
1           2           3           4           5  

3.4 Bei der Gestaltung freiwilliger Tätigkeiten 
werden die Motive junger Engagierter 

berücksichtigt. 
1           2           3           4           5  

3.5 Unser Verein/Verband setzt sich dafür ein, 
dass das Engagement junger Menschen in 

Schule, Ausbildung und Studium anerkannt 
wird. 

1           2           3           4           5  

 

 Eckpunkt 4: Sozialraum- und Zielgruppenorientierung 

 Bereiche hier sind wir 
schwach 

hier sind 
wir stark 

weiß 
nicht 

4.1 Der Verein/Verband kooperiert mit anderen 
Kinder- und Jugendeinrichtungen auf 

lokaler/auf Landesebene. 
1           2           3           4           5  

4.2 Der Verein/Verband ist mit Lehrer*innen, 
Sozialarbeiter*innen und anderen 

Bezugspersonen junger Menschen vernetzt. 
1           2           3           4           5  

4.3 Der Verein/Verband nutzt 
Kommunikationskanäle wie soziale Medien, 
um Kinder und Jugendliche anzusprechen. 

1           2           3           4           5  
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Phasen 
 

 Phase 1: Ansprache und Gewinnung 

 Bereiche hier sind wir 
schwach 

hier sind 
wir stark 

weiß 
nicht 

1.1 Junge Menschen werden in unserem Verband 
persönlich darauf angesprochen, ob sie sich 

für ein Engagement interessieren.  
1           2           3           4           5  

1.2 Unser Verein/Verband bietet 
projektbezogene Engagementmöglichkeiten 

an. 
1           2           3           4           5  

1.3 Freiwillige Aufgaben im Verein sind in 
Aufgabenprofilen konkret formuliert.  1           2           3           4           5  

1.4 In unserem Verein/Verband können junge 
Menschen unverbindlich ins Engagement 

hineinschnuppern. 
1           2           3           4           5  

 

 Phase 2: Aufgabenübernahme, Orientierung und Einarbeitung 

 Bereiche hier sind wir 
schwach 

hier sind 
wir stark 

weiß 
nicht 

2.1 In unserem Verein/Verband gibt es eine feste 
Ansprechperson für (junge) Engagierte. 1           2           3           4           5  

2.2 
Jungen Engagierten wird ein*e erfahrener*e 
Freiwillige*r als Mentor*in zur Seite gestellt. 1           2           3           4           5  

2.3 Neue Engagierte erhalten zu Beginn des 
Engagements alle Informationen zur 

Organisation und zur Tätigkeit, die sie 
benötigen, um sich gut engagieren zu 

können. 

1           2           3           4           5 
 

2.4 
Neue Engagierte erhalten eine Einarbeitung 

in ihre Tätigkeit. 1           2           3           4           5  

2.5 Neuen Engagierten wird bei Bedarf eine den 
Anforderungen ihrer Tätigkeit entsprechende 

Aus- oder Fortbildung angeboten und 
bezahlt. 

1           2           3           4           5  

 

 
Phase 3: Qualifizierungs-, Reflexions- und 
Entwicklungsmöglichkeiten 

 Bereiche hier sind wir 
schwach 

hier sind 
wir stark 

weiß 
nicht 

3.1 Der Verein/Verband bietet jungen 
Engagierten regelmäßiges Feedback zu ihrem 

Engagement an. 
1           2           3           4           5  

3.2 Der Verein/Verband lädt junge Engagierte 
dazu ein, ihre eigene Leistung im 

Engagement regelmäßig zu reflektieren. 
1           2           3           4           5  
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3.3 Der Verein/Verband führt mit jungen 
Engagierten auf Wunsch regelmäßige 

Kompetenzbilanzierungen an. 
1           2           3           4           5  

3.4 Jungen Engagierten werden für sie kostenlose 
Fortbildungen für die fachliche und 

persönliche Weiterbildung angeboten. 
1           2           3           4           5  

 

 Phase 4: Weiterentwicklung von Aufgaben 

 Bereiche hier sind wir 
schwach 

hier sind 
wir stark 

weiß 
nicht 

4.1 Wenn junge Engagierte Interesse an einer 
Veränderung ihrer Tätigkeit äußern, führt die 
Ansprechperson mit ihnen ein Gespräch über 

ihre Vorstellungen und mögliche 
Veränderungen. 

1           2           3           4           5 
 

4.2 Der Verein/Verband lädt kompetente junge 
Engagierte aktiv dazu ein, 

verantwortungsvollere Aufgaben zu 
übernehmen. 

1           2           3           4           5  

4.3 Junge Engagierte haben die Möglichkeit, ihr 
Engagement vorübergehend zu reduzieren 

(z.B. in Prüfungsphasen). 
1           2           3           4           5  

4.4 Junge Engagierte können je nach 
wechselnder Lebenssituation ein 

projektbezogenes oder längerfristiges 
Engagement ausüben. 

1           2           3           4           5  

 

 Phase 5: Unterbrechung oder Beendigung und Perspektiven 

 Bereiche hier sind wir 
schwach 

hier sind 
wir stark 

weiß 
nicht 

5.1 Junge Engagierte haben die Möglichkeit, ihr 
Engagement zu unterbrechen. 1           2           3           4           5  

5.2 Der Verein/Verband hat Verständnis für die 
sich verändernden Lebensumstände junger 

Menschen. 
1           2           3           4           5  

5.3 Sich verändernde Lebensumstände junger 
Menschen werden bei der Ausgestaltung von 
Tätigkeiten berücksichtigt, z.B. durch kurze 

Amtszeiten. 

1           2           3           4           5  

5.4 Junge Engagierte, die ihr Engagement 
beenden, werden wertschätzend 

verabschiedet. 
1           2           3           4           5  

5.5 Ehemalige Engagierte werden dazu 
eingeladen, Kontakt zu halten (Einladung zu 

Feiern, Ehemaligen-Netzwerke…) 
1           2           3           4           5  

5.6 Ein erneutes Engagement ehemaliger 
Freiwilliger im Verein/Verband ist 

willkommen. 
1           2           3           4           5  

5.7 Unser Verein/Verband ist bereit, aus dem 
Feedback von Engagierten, die ihr 
Engagement beenden, zu lernen. 

1           2           3           4           5  
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